Projekt „Ikaros“ – Konzeption
Hauptteil
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Die Aufgabe ist es einen multimedialen Animationsfilm zu entwickeln, der sich an die Geschichte des Dädalos und Ikaros anlehnt, d.h. die Moral soll in einer eigenen Interpretation verdeutlicht werden. Zunächst ist ein Storyboard zu entwickeln, der Film ist später in Cinema 4d und Flash zu realisieren. Dabei wird der Hintergrund mit einer 3d-Grafik dargestellt und die Figuren in Flash animiert.

Unsere Idee dreht sich um ein paar kleine Würmer, die illustrativ dargestellt werden. Sie leben in einer Erdhöhle, in der die kleinen Kinder-Würmer bei ihrer Mutter aufwachsen. Zunächst sieht der Betrachter die Erdhöhle im Querschnitt mit den Würmern darin. Darüber hinaus ist ein Tunnel, der an die Oberfläche führt, ebenfalls im Querschnitt, zu sehen. Die Mutter sagt zu ihren beiden Kindern: „Geht niemals an die Oberfläche, da lauern viele Gefahren auf Euch. Die grelle Sonne trocknet Euch aus, und große Vögel wollen Euch fressen.“ „Ja, Mama.“, die kleinen Würmer zeigen sich einsichtig. 
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Man sieht, wie die Würmer in ihrer Höhle liegen und schlafen (Mittagsschlaf). Plötzlich bewegt sich etwas, einer der kleinen Würmer steht auf und schaut zum Ausgang der Höhle. 

In einer Großaufnahme ist der Kopf des kleinen Wurms zu sehen. Er sieht sich um.
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Kurz darauf zeigt die Totale, wie der Wurm den Tunnel entlang an die Oberfläche kriecht. 
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Nun ist wieder der Kopf in einer Großaufnahme zu sehen. Der kleine Wurm sieht sich wieder um, diesmal allerdings draußen an der frischen Luft. Er freut sich, endlich die Welt entdecken zu können.
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Er kriecht ganz aus dem Loch heraus und macht sich vergnügt daran seine Umwelt zu erkunden.
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Nach einem harten Schnitt sieht man einen großen, dunklen Vogel von vorne heranfliegen. Nun sind immer wieder im Wechsel der kleine Wurm von der Seite und der große Vogel von vorne zu sehen.

Der Wurm kriecht weiter.




Der Vogel kommt näher.





Der Wurm kriecht weiter.




Der Vogel ist nun ganz groß im Bild zu sehen, er wirkt sehr bedrohlich durch seine dunkle Farbe und die langen Krallen.
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Die letzte Einstellung unserer Animation zeigt, wie der Vogel das Würmchen mit seinen Krallen packt, und dann schnell davon fliegt.

Hier endet unsere Story. 

Sie verdeutlicht die Moral der Ikaros-Geschichte, dass die Jugend immer sehr leichtsinnig ist, und selten auf die gut gemeinten Ratschläge der älteren Generation hört.

Möglicher
Vorspann und Abspann

Der Filmname lautet: „WNHWMF“.

Zu Beginn wird ein rosafarbener Hintergrund gezeigt.
Von oben werden die Buchstaben: „WNHWMF“ eingeblendet- d.h. sie „fallen“ von oben nach unten.
Sie sind comicartig gestaltet und die Farbe ist blau.

Zusätzlich wird von links das Wort: „Ein“ eingeschoben- Schriftart: Comic Sans MS in schwarz.
Direkt darunter wird das Wort: „Film“ von rechts eingeschoben gleiches Schriftbild.

Von unten wird nun das Wort: „Von“ eingeschoben-
gleiches Schriftbild.

Nach ca. 2 Sek. verblassen die Worte: “Ein, Film, Von“
Dafür werden von unten die Worte: „Claudia, Marei, Daniela“ eingeschoben- gleiches Schriftbild.

Nach ca. 2 Sek. verblassen die Worte: „Claudia, Marei, Daniela“

Die Buchstaben: „WNHWMF“ verblassen nun und durch eine weiche Überblendung wird das Startbild des Hauptteils sichtbar.





Am Ende des Films wird das letzte Bild des Hauptteils mit einer weichen Überblendung wieder rosafarben und die Buchstaben: „WNHWMF“ werden langsam sichtbar.

Nun „springen“ die Buchstaben: „WNHWMF“ auseinander und positionieren sich neu.
Zusätzlich werden die Worte: „er, icht, ören, ill, uß, ühlen“
sichtbar. Schriftart: Comic Sans MS in schwarz.
Im Gesamtbild wird also das Sprichwort: „Wer nicht hören will, muß fühlen“ zu lesen sein.

Die letzte Einstellung zeigt wieder die Buchstaben: „WNHWMF“ und darunter das Wort: „Ende“ gleiches Schriftbild.
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